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Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TSV Roßtal II : TV 1848 Schwabach VI 
Dienstag, 12.12.2023, 19:30 Uhr

Für den TV 1848 Schwabach VI geht die Siegesstraße weiter

Im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 4 Ost 2 (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf der
TSV Roßtal II am Dienstag, den 12. Dezember im 8. Saisonspiel auf den TV 1848 Schwabach VI.
Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher.
Das Satzverhältnis von 8:27 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung mit jeweils
zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Maximini, Kappler und
Artopee.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Chancenlos waren Höfler / Pichl gegen Maximini / Jung nicht, aber mehr als ein
3:11, 9:11, 11:7, 6:11 war nicht zu holen. Dem großen Kämpferherz ihrer Gegner Kappler / Artopee
mussten Rautenberg / Stiebert Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz einer 2:0–Führung noch
verloren. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Bernd Höfler, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Benedikt Jung verlor. Manuel Pichl bekam daraufhin seinen Gegner Marco
Maximini beim klaren 9:11, 6:11, 11:13 nicht richtig in den Griff. Anschließend ging es beim
Spielstand von 0:4 weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Beim auf Basis der TTR-
Werte eher überraschend deutlichen 7:11, 6:11, 7:11 gegen Rene Artopee fand Silvio Rautenberg
von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich
nichts zu holen. Bei der folgenden 1:3-Niederlage gegen Gerhard Kappler hatte Christian Stiebert
nur im ersten Satz eine Chance. Damit war der Sieg für die Gastmannschaft durch den sechsten
Zähler bereits sichergestellt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 0:6. Kaum Chancen
hatte Bernd Höfler beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Marco Maximini. Damit hat Höfler nun ein 4:
8 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen. Manuel Pichl gewann wenig
später indes sein Spiel gegen Benedikt Jung eher ungefährdet und anhand der TTR-Werte
überraschend, in drei Sätzen. Mit diesem Sieg verbesserte Pichl seine Bilanz auf 9:5 in dieser
Saison. Zwischenzeitlich konnte Silvio Rautenberg zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor die
Partie gegen Gerhard Kappler, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 10:
12, 11:9, 11:13, 5:11. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden Spiel zeigte folgendes
Ergebnis: TSV Roßtal II 1 Punkte, TV 1848 Schwabach VI 8 Punkte. Im Satzergebnis eindeutig
verlief das Match von Christian Stiebert, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Rene
Artopee verlor. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diese Niederlage hat der TSV Roßtal II in der Saison nun 3 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei 2
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 17.01.2024 gegen die SpVgg
Greuther Fürth VI bevor. Für den TV 1848 Schwabach VI steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TSV Stein V am 18.12.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 14:0 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Roßtal II

Doppel: Höfler / Pichl 0:1, Rautenberg / Stiebert 0:1 
Einzel: B. Höfler 0:2, M. Pichl 1:1, S. Rautenberg 0:2, C. Stiebert 0:2 

 TV 1848 Schwabach VI
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Doppel: Maximini / Jung 1:0, Kappler / Artopee 1:0 
Einzel: M. Maximini 2:0, B. Jung 1:1, G. Kappler 2:0, R. Artopee 2:0


